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Sehr geehrte Mitglieder, Mieter und 
Freunde unserer Genossenschaft,

unsere Genossenschaft, unsere Mitarbei-
ter haben in den vergangenen Jahren 
immer wieder neue Wege beschritten, 
so manchen Erfolg verbuchen können, 
auch Anpassungen und Korrekturen vor-
genommen. Spätestens dann, wenn sich 
die Parameter ändern, wenn sich Bedin-
gungen im Arbeitsumfeld neu darstellen, 
muss man Vorgehensweisen auf den Prüf-
stand stellen, gar Wege neu beschreiten.

Genau das tun wir gerade im personellen Be-
reich sowie in der Planung unserer zukünf-
tigen Investitionen und Instandhaltungen.

Im März 2018 hatte unsere Stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende, Frau Anett Schnei-
der ihre 10-jährige Betriebszugehörigkeit.

Leider verlässt sie uns zum Ende des Jah-
res, um wieder in ihrem heimatlichen Ilm-
kreis arbeiten zu können. Damit war nicht 
nur die Vorstandsposition offen, sondern 
auch die Stelle als Bilanzbuchhalter neu 
zu besetzen.

Im Interesse der Genossenschaft hat der 
Aufsichtsrat entschieden, keinen zweiten 

Vorstand in Vollzeit mehr zu bestellen. An 
meiner Seite wird nun Herr Heiko Kemsies 
als nebenamtlicher Vorstand tätig sein.

Um jedoch im Vertretungsfall handlungs-
fähig zu sein, wird ab 01.01.2019 Frau 
Elke Möhring zur Prokuristin bestellt. Seit 
Beginn ihrer Tätigkeit bei der Genossen-
schaft vor 5 Jahren ist sie im Bereich Bau 
und Technik tätig.

Unsere Hauptblickrichtung geht gera-
de in diesen Bereich. Es gilt, einzelne In-
standhaltungsstaus zu bearbeiten, denn 
die Objekte, die vor ca. 20 Jahren saniert 
worden sind, bedürfen an vielen Stellen 
der Erneuerung und der Anpassung an 
neue Rahmenbedingungen.

Wir sind als Vorstand nicht angetreten, 
kurzfristige Renditen zu erwirtschaften. 
Wirtschaftlich zu arbeiten bedeutet für 
uns, für Sie, unsere Mitglieder und auch 
weitere Generationen attraktives Woh-
nen im genossenschaftlichen Sinne zu 
ermöglichen und zu erhalten. Wir wol-
len eine solide Basis schaffen für künftig 
wieder notwendige Sanierungen und In-
standsetzungen, wobei die Mieten sich 
an Kosten und nicht Gewinnerwartungen 
orientieren sollen.

Für die anstehenden Feiertage wün-
schen wir allen geruhsame und besinnli-
che Stunden und die Kraft und Gesund-
heit, um alle anstehenden Aufgaben zu 
bewältigen.

Regina Christ 
Vorstandsvorsitzende

Rückblick 2018 – Vorschau 2019

Kontakt zur Geschäftsstelle der Wohnungsgenossenschaft:

Sprechzeiten:

Montag: 08.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Mittwoch: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
oder nach vorheriger Termin­
vereinbarung

Havariedienst:
Tel.: 01 71 2 16 44 04 
(außerhalb der Arbeitszeiten  
der Geschäftsstelle)

Geschäftsstelle:

98544 Zella­Mehlis 
Rechbergstraße 1 
Tel.: 0 36 82 48 49 56 
Fax: 0 36 82 48 49 57 
E­Mail:  
info@wg­mehliser­struth.de 
Homepage:  
www.wg­mehliser­struth.de

Sie können uns jedoch in drin-

genden Fällen montags bis don-

nerstags von 07.00 Uhr bis 15.00 

Uhr und freitags von 07.00 Uhr 

bis 11.30 Uhr erreichen. Auch 

Vorstand und Aufsichtsrat 

stehen Ihnen selbstverständlich 

nach vorheriger Terminverein-

barung gern zur Verfügung.
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Herr Heiko Kemsies 
wird ab Januar 2019 
als nebenamtliches 
Vorstandsmitglied 
für unsere Genos-
senschaft tätig sein. 
Nach § 21 unserer 
Satzung muss der 
Vorstand aus min-

destens zwei Personen bestehen. Durch den 
Weggang von Frau Anett Schneider war da-
mit die Bestellung eines neuen Vorstands-
mitgliedes notwendig geworden.
Herr Kemsies ist 57 Jahre alt und von Be-
ruf Bauingenieur (Dipl.-Ing. FH) und bereits 
seit 1993 in der Wohnungswirtschaft tätig. 
Als Vorstandsvorsitzender der Wohnungs-
genossenschaft Schmalkalden eG verfügt er 
über weitreichende Erfahrungen in komple-
xen Modernisierungen und Instandhaltun-
gen unter Beachtung bedarfsgerechter Kon-
zeptionen und Mitgliederinteressen.
Seine Hobbys sind Motorradfahren sowie 
Wandern und Skifahren im Thüringer Wald.

Frau Susan Winter 
ist geprüfte Bilanz-
buchhalterin und 
nach zwölf Jahren 
wieder in die Hei-
mat zurückgekehrt. 
Vorher hat sie viele 
Jahre als Assisten-
tin der Geschäftslei-

tung gearbeitet und war zuletzt als Leiterin 
der Lohnbuchhaltung in einem mittelständi-
schen Unternehmen beschäftigt. Sie unter-
stützt unser Team bereits seit 01.12.2018! 
Frau Winter hat den Bereich der Finanz-
buchhaltung übernommen. Ihre Freizeit ver-
bringt Sie gerne in der Natur.

Neue Mitarbeiter

Wir gratulieren

Sicherheit geht vor
Aus gegebenem Anlass möchten wir 
hier nochmals einige Hinweise geben. 
Für Ihre Sicherheit ist es wichtig, dass 
Ihr Wohngebäude vor unberechtigtem 
Zutritt geschützt wird.
Beachten Sie hierfür bitte folgendes:

• Achten Sie darauf, dass die Haustür 
stets geschlossen ist. Wenn notwen-
dig, drücken Sie die Tür nochmals 
per Hand zu. Die Haustür darf jedoch 
nicht zugeschlossen werden, um Ret-
tungskräften ungehindert Zugang zu 
ermöglichen.

• Die Kellerausgangstür ist stets ver-
schlossen zu halten. Dies ist beson-
ders wichtig, weil Personen mit un-
lauteren Absichten womöglich dort 
unbeobachtet in das Haus gelan-
gen können und den Inhalt der Kel-
ler ausspähen oder stehlen können.

• Die Bodentüren (wo vorhanden) sind 
ebenfalls stets zuzuschließen. Frem-
de Personen könnten sonst über den 
Dachboden in den Hauseingang ge-
langen.

• Die Zwischentüren im Keller können 
Sie abschließen. Dies erschwert Un-
befugten den Zutritt zum Keller.

• Lassen Sie keine fremden Personen 
ins Haus und in Ihre Wohnung. Fra-
gen Sie immer erst am Haustelefon, 
wer bei Ihnen geklingelt hat. Unsere 
Handwerker vereinbaren vorab tele-
fonisch mit Ihnen einen Termin, bzw. 
werden durch Aushänge angekün-
digt. Fragen Sie im Zweifelsfall in der 
Geschäftsstelle der Wohnungsgenos-
senschaft nach.

Namen am Klingelschild?
Ja oder Nein

Für sehr große Aufregung sorgten Me-
dienberichte im Zuge der Datenschutz-
verordnung, ob an den Klingelschildern 
Namen stehen dürfen oder nicht.

Da Klingelschilder nicht zur automa-
tisierten Datenverarbeitung gehören, 
ist die DSGVO auch nicht anwendbar. 
§ 535 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
regelt Inhalt und Pfl ichten des Mietver-
trages. Daraus folgt: Mieter und Ver-
mieter müssen füreinander erreichbar 
sein, im Zweifel für die Zustellung der 
Kündigung.

Bereits vor Inkrafttreten der Daten-
schutzverordnung konnten Mieter 
schon immer verlangen, ihren Namen 
vom Klingelschild abmontieren zu las-
sen. Sie müssen dann nur sicherstellen, 
dass jegliche Post sie trotzdem erreicht. 

Die DSGVO ändert nichts daran.

Zu bedenken ist auch, dass in der Regel 
Mieter ein Interesse an einem Namen-
schild an der Klingel haben, wenn Pa-
ketlieferungen erwartet werden, Freun-
de und Bekannte zu Besuch kommen 
möchten oder aber auch ein Rettungs-
einsatz notwendig sein sollte.

Sollte dennoch jemand wünschen, dass 
sein Name vom Klingelschild entfernt 
wird, so ist dies der Genossenschaft 
schriftlich bekannt zu geben.

Die Genossenschafter und Mieter, die 
die zugesandten Formulare zur Daten-
schutzverordnung noch nicht ausge-
füllt zurückgereicht haben, möchten wir 
nochmals an die Erledigung erinnern!

Aufgrund der neuen datenschutzrechtlichen 
Verordnung werden die einzelnen Jubilare nicht 

mehr namentlich in unserer Zeitung genannt.

Allen Jubilaren im Jahr 2018 
gratulieren wir herzlich und 
wünschen alles Gute, Gesund-
heit und Wohlergehen.
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Mitgliederversammlung 
der Wohnungsgenossenschaft „Mehliser Struth“ eG
Die Mitgliederversammlung 2018 fand er-
neut in der Cafeteria des DRK-Senioren-
heimes statt. Der Aufsichtsrat und der 
Vorstand der Wohnungsgenossenschaft 
freuten sich über die sehr gute Beteiligung 
in diesem Jahr. Auf der Tagesordnung 
stand in diesem Jahr die Änderung der 
Satzung nach den Empfehlungen des Ge-
samtverbandes der Wohnungswirtschaft.

Die Vorstandsvorsitzende Frau Regina 
Christ verlas den Geschäftsbericht des 
Vorstandes. Sie stellte hierbei die Ent-
wicklung der Genossenschaft und des 
Wohnungsbestandes dar. Nach dem Ver-
lesen des Tätigkeitsberichtes des Auf-
sichtsrates durch den Aufsichtsratsvor-
sitzenden Herrn Udo Künzel wurden im 
weiteren Verlauf die Aufsichtsratsmit-

glieder Frau Kerstin Illmann, Herr Bernd 
Walter und Herr Rolf Schumann durch 
die Wiederwahl im Amt bestätigt. 

Wir danken dem Team des DRK-Senio-
renheimes für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten und die Bewirtung. 

Wissenswertes über unsere Wohnungsbelegung
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Zusammensetzung der Mitglieder in Altersgruppen
40,37 % 

allein lebende Frauen

24,59 % 
allein lebende Männer

28,89 % 
Paare über 50

6,15 % 
Paare unter 50

24,59 % 
allein lebende Männer

Bernd Walter, Kerstin Illmann, Rolf Schumann (v. l.) Geschäftsbericht des Vorstandes
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Beschlussvorlagen
Mitgliederversammlung 2018
13. Juni 2018
Beschluss Nr. 1/18: Jahresabschluss 2017
Der vom Vorstand vorgelegte und vom Aufsichtsrat geprüfte Jah-
resabschluss 2017 (Bilanz, Gewinn-und-Verlust-Rechnung, An-
hang) wird mit einem Jahresüberschuss in Höhe von € 370.228,07 
durch die Mitgliederversammlung festgestellt.
Der sich aus dem Jahresüberschuss des Jahres 2017 in Höhe von 
€ 370.228,07 abzüglich 10 % (€ 37.022,81) zur Bildung der 
gesetzlichen Rücklage, ergebende Bilanzgewinn in Höhe von 
€ 333.205,26 wird in andere Ergebnisrücklagen eingestellt.

Beschluss Nr. 2/18: Entlastung Vorstand
Die Mitgliederversammlung erteilt dem Vorstand der Genossen-
schaft für seine Tätigkeit im Jahr 2017 Entlastung.

Beschluss Nr. 3/18: Entlastung Aufsichtsrat
Die Mitgliederversammlung erteilt dem Aufsichtsrat der Genossen-
schaft für seine Tätigkeit im Jahr 2017 Entlastung.

Beschluss Nr. 4/18: Änderung der Satzung nach der 
Novellierung des Genossenschaftsgesetzes 2017
Auf der Grundlage der Novellierung des Genossenschaftsgeset-
zes 2017 sowie dem „Gesetz zum Bürokratieabbau und zur För-
derung der Transparenz bei Genossenschaften“ wurde die Satzung 
der Wohnungsgenossenschaft „Mehliser Struth“ eG der Muster-
satzung des Gesamtverbandes der Wohnungswirtschaft Deutsch-
land angepasst.
Die Generalversammlung bestätigt die Änderungen.

Begründung zu den Beschlussvorlagen 
zur Mitgliederversammlung 2018
13. Juni 2018
Beschluss Nr. 1/18: Jahresabschluss 2017
Der Jahresabschluss der Genossenschaft für 2017 weist in der Bi-
lanzrechnung einen Bilanzgewinn in Höhe von € 333.205,26 aus. 
Zur Stärkung des Eigenkapitals wird der Bilanzgewinn in andere 
Ergebnisrücklagen eingestellt

Beschluss Nr. 2/18: Entlastung Vorstand
Der Vorstand hat die Geschäfte der Genossenschaft in 2017 ord-
nungsgemäß geführt. Dem Vorstand ist somit für das Jahr 2017 
Entlastung zu erteilen.

Beschluss Nr. 3/18: Entlastung Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der Genossenschaft hat 2017 die ihm obliegen-
den Pflichten ordnungsgemäß erfüllt, ihm ist deshalb für dieses 
Geschäftsjahr Entlastung zu erteilen.

Beschluss Nr. 4/18: Änderung der Satzung nach der 
Novellierung des Genossenschaftsgesetzes 2017
Die Überarbeitung unserer Satzung ist im Wesentlichen zurückzu-
führen auf das „Gesetz zum Bürokratieabbau und zur Förderung 
der Transparenz bei Genossenschaften“, welches am 22.07.2017 
in Kraft getreten ist. Die entsprechenden gesetzlichen Änderun-
gen haben eine Überarbeitung erforderlich gemacht.
Zur Wahrung der erforderlichen Rechtssicherheit wurden die Än-
derungen der WG – Satzung wie bisher auch – auf der Grundla-
ge der Mustersatzung des GdW Bundesverband deutscher Woh-
nungs- Immobilienunternehmen e. V. und der Empfehlungen des 
vtw. Verband Thüringer Wohnungs- u. Immobilienwirtschaft e. V. 
erarbeitet. Einzelne Paragraphen wurden klarer gefasst, konkreti-
siert oder ergänzt. Bestimmte neue Vorschriften sind jedoch zwin-
gend anzuwenden.
Die Neufassung wurde durch den Aufsichtsrat am 28. Mai 2018 
beraten und bestätigt.

Von ista zu techem
Aufgrund auslaufender Verträge mit der 
Firma ista wurden von mehreren Firmen 
Angebote für die Ausrüstung unserer Lie-
genschaften mit Warm- und Kaltwasser-
zählern sowie Heizkostenverteilern ange-
fordert. Da jedoch auch das Anbringen von 
Rauchwarnmeldern bis 31.12.2018 Pflicht 
ist, wurden auch die Rauchwarnmelder in 
die Angebotsabfrage mit einbezogen.

Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bot 
die Firma techem, sodass mit der Firma 
techem die neuen Verträge geschlossen 
wurden.

Zwischenzeitlich wurden in allen Woh-
nungen die Rauchwarnmelder installiert. 
Bitte bewahren Sie die Ihnen übergebe-
ne Bedienungsanleitung unbedingt auf, 
da diese bei Auszug zurückgegeben wer-
den muss.

In den Gebäuden der Heinrich-Heine-
Straße 2–62 werden im Januar 2019 
auch die neuen Wasserzähler und Heiz-
kostenverteiler montiert. Es erfolgt selbst-
verständlich eine Stichtagsablesung für 
die ordnungsgemäße Betriebskostenab-
rechnung. Bitte lassen Sie sich eine Ko-

pie ihrer Ablesedaten aushändigen, um 
später Missverständnisse zu vermeiden. 
Beachten Sie auch bitte, dass die neuen 
Messgeräte von techem nicht baugleich 
mit den Geräten von ista sind. Insbeson-
dere die Heizkostenverteiler werden an-
dere Zähleigenschaften aufweisen.

Die Gebäude Rechbergstraße 1–21, Feld-
gasse 40–48 sowie Heinrich-Heine-Straße 
64–86 werden dann im Januar 2020 um-
gerüstet. Für diese Liegenschaften läuft 
der Vertrag mit der Firma ista erst zum 
31.12.2019 aus.
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Frühjahrsfahrt zu den Osterbrunnen in die  
Fränkische Schweiz
Am 12. April 2018 unternahmen wir mit 
unseren Mietern im vollbesetzten Reise-
bus unsere Frühjahrsfahrt in die Fränki-
sche Schweiz. 
Dort machten wir zunächst bei bestem 
Frühlingswetter einen Abstecher zum 
Schloss Greifenstein, der Hausburg von 
Graf Schenk von Stauffenberg. 

Begeistert lauschten wir den Ausführun-
gen des Kastellans, der uns durch die ori-
ginalgetreuen Räume führte.
Mit dem fränkischen Mittagessen, das in 
Gößweinstein für uns reserviert war, wa-
ren alle Reisenden sehr zufrieden. 
Am Nachmittag besuchten wir dann 
den größten Osterbrunnen der Welt in 

 Bieberbach, der mit ca. 11.000 Eiern 
geschmückt ist. Die Fränkische Schweiz 
ist für die außergewöhnlich reich ge-
schmückten Osterbrunnen bekannt. 
Diese sind jedes Jahr noch bis zwei Wo-
chen nach Ostern zu besichtigen.

Herbstausflug nach Altenburg
Unser Herbstausflug führte uns am 25. 
September 2018 in die Thüringische Skat- 
und Residenzstadt Altenburg. 
Das Skatspiel ließen wir jedoch sein und 
genossen stattdessen die kulinarische 
Seite von Altenburg. In der traditionsrei-
chen Altenburger Destillerie & Liqueurfa-
brik erfuhren wir bei einem interessanten 
Rundgang durch das Schnapsmuseum ei-
niges über die Entstehung des Alkohols. 
Im werkseigenen Laden konnten auch di-
verse Produkte verkostet und käuflich er-
worben werden. 
Gut gelaunt und nach einem wohl-
schmeckenden Mittagessen im Rats-
keller war noch Zeit für einen kleinen 
Bummel durch die Altstadt. Die Brü-
derkirche ließ mit ihrem einzigartigen 
Aussehen innen und außen jeden er-
staunen und war ein Besuch wert. Auch 
ein Halt im bekannten Senfladen durf-
te nicht fehlen. 

Zum Abschluss der kleinen kulinarischen 
Tour besuchten wir noch den Werksver-
kauf der Altenburger Käserei. Mit vollen 
Einkaufstaschen konnte dann die Heim-
reise angetreten werden. 
Pünktlich zum Abendessen waren wir 
zurück in Zella-Mehlis und jeder konnte 
den tollen Tag bei Käse und Likör aus-
klingen lassen.

nach dem Besuch des Schlosses Greifenstein

Fahrt im modernen Reisebus Werksverkauf der Altenburger Käserei

im Schnapsmuseum

Osterbrunnen
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Tierhaltung in der Genossenschaft
Immer wieder wird die Bitte an uns 
herangetragen, dass in der angemie-
teten Wohnung ein Haustier gehal-
ten werden soll. Hund, Katze, Vogel, 
Schlage: Es gibt heutzutage fast kei-
ne Tierart mehr, die nicht in deutschen 
Haushalten gehalten wird. Hunde und 
Katzen gehören zu den beliebtesten 
Haustieren. 
Auch bei uns hat das Halten von Haus-
tieren in den letzten Jahren zugenom-
men. Beachten Sie bitte, dass jede 
Tierart mit Ausnahme von Kleintieren, 
wie Hamster, Vögel oder Zierfische, 
genehmigungspflichtig sind. Dies ist 
bereits im Mietvertrag geregelt. 
Uns liegt das Wohlbefinden aller Mie-
ter am Herzen. Das nachbarschaftliche 
Miteinander soll durch die Tierhaltung 
nicht gestört werden. 
Bevor Sie sich also ein Haustier an-
schaffen, sprechen Sie mit uns, damit 
wir Sie über Ihre Rechte und Pflichten 

als Tierhalter informieren können. Der 
Antrag auf Hundehaltung steht Ihnen 
auf unserer Homepage zum Down-
load bereit oder wird von der Ge-
schäftsstelle an Sie ausgehändigt. 
Die Genehmigung gilt auch jeweils 
nur für ein Tier und erlischt bei des-
sen Abschaffung oder Tod. Für ein neu 
anzuschaffendes Tier ist die Zustim-
mung erneut einzuholen. Die erteil-
te Zustimmung auf Tierhaltung kann 
auch bei Störung der Nachbarn wider-
rufen werden. 
An alle Hundebesitzer appellieren wir 
an dieser Stelle, die „großen“ Ge-
schäfte ihres vierbeinigen Begleiters 
zu entfernen, damit unser Wohnum-
feld sauber bleibt. 

Reinigung der Abluftelemente
In unseren Wohnungen sind zur Entlüf-
tung von Küche und Bad jeweils Abluft-
elemente eingebaut. Diese entziehen den 
Wohnungen verbrauchte und vor allem 
feuchte Luft. Um die volle Funktionsfä-
higkeit der Abluftanlage zu gewährleis-
ten, sind die Metallfilter in den Abluftele-

menten regelmäßig zu reinigen. Es wird 
ca. alle sechs Wochen eine Reinigung der 
Filter empfohlen.
Hierfür sind Sie als Mieter verantwortlich. 
Das Oberteil bzw. der Metallfilter ist aus 
dem Abluftelement heraus zu nehmen 
und anschließend in der Spülmaschine 

oder von Hand mit heißem Wasser und 
Spülmittel zu reinigen. Die getrocknete 
Filtermatte ist abschließend wieder in das 
Abluftelement einzubauen.
Entsprechend der in Ihrer Wohnung ver-
wendeten Bauart enthält die Informa-
tionsmappe, die Sie beim Einzug erhal-

ten haben, Hinweise 
zum Aus- und Ein-
bau des Filters.
Falls die Hinweise Ih-
nen nicht mehr vor-
liegen, hilft Ihnen die 
Geschäftsstelle ger-
ne weiter.
Ersatzfiltermatten 
(außer für Heinrich-
Heine-Str. 2–30) sind 
in der Geschäftsstel-
le gegen Erstattung 
des Kaufpreises er-
hältlich.

Abluftfilter ALF – Heinrich-Heine-Str. 2–30 Abluftfilterelement Typ AFE
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Unsere Weihnachtsfeier fand in diesem 
Jahr wieder mit reger Beteiligung im fest-
lich geschmückten Michel Hotel in Suhl 
statt. Dort verbrachten die Gäste einen ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen oder auch einem Gläschen Sekt oder 
Bier. Bei angeregten Gesprächen mit Nach-
barn und Freunden verging die Zeit wie im 
Fluge.
Zur Einstimmung wurde unseren Mitglie-
dern wieder ein kleiner Bildervortrag über 

die Aktivitäten in der Genossenschaft im 
vergangenen Jahr gezeigt.
Ganz besonders freuten wir uns, dass 
das beliebte Duo Henkel mit Thomas 
Henkel und Claudia Scheerschmidt wie-
der die musikalische Umrahmung gestal-
ten konnte. So ließen sich die Gäste nicht 
lange bitten und schwangen auch kräftig 
das Tanzbein.
Ein Höhepunkt des Nachmittages war 
die Vorführung des Sportakrobatikclubs 

Suhl. Die Sportlerinnen zeigten uns ele-
gante Hebefiguren und Elemente aus 
dem aktuellen Wettkampfprogramm. Für 
diese Darbietungen mit höchsten techni-
schen Schwierigkeiten ist ein jahrelanges 
diszipliniertes Training erforderlich. Die 
Mädchen ernteten für Ihre Vorführungen 
den verdienten Applaus der Gäste.

Weihnachtsfeier am 28. November 2018

Gartengrundstücke – 
Heinrich­Heine­Straße über den Garagen
Seit vielen Jahren werden die genossen-
schaftlichen Grundstücke oberhalb der 
Garagenanlage in der Heinrich-Heine-
Straße als Kleingärten rege genutzt. Die-
se werden von Genossenschaftern und 
Mietern liebevoll gepflegt und bepflanzt.
Es handelt sich jedoch um keinen Privat-
garten und keine privaten Grundstücke. 
Die gesamte Fläche ist genossenschaft-
liches Eigentum. Jede Person kann die 
Wege benutzen und auch die Grundstü-
cke begehen.
Dies bedeutet auch, dass alle Bepflan-
zungen und dort befindliche Gegen-
stände auf eigene Gefahr eingebracht 
oder angebracht sind. Von übermäßiger 
Dekoration bitten wir Abstand zu neh-
men.
Die Nutzung dieser Grundstücke setzt 
ein ordentliches von gegenseitigem Res-

pekt gezeichnetes gemeinschaftliches 
Zusammenarbeiten voraus. Wir als Ge-
nossenschaft behalten uns vor, die-
se Grundstücke interessierten Mietern 
unserer Genossenschaft zur Nutzung 
anzubieten.

Ebenso hoffen wir, dass ein friedliches Mit- 
und Nebeneinander weiterhin möglich ist. 
Sollte es zu privatrechtlichen Streitigkeiten 
kommen, müsste die Genossenschaft die 
Nutzung der Gärten reglementieren, was 
nicht das Ansinnen der Genossenschaft wäre.


